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Zum Aufführungsrecht

! Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg,
CH-3123 Belp
Tel. 031 819 42 09. Fax 031 819 89 21
Montag - Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr
geöffnet.
www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch

! Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1- berechtigt nicht
zur Aufführung.

! Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen.
! Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag

abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf.

! Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag.

! Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen.

! Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise -
ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien).

! Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die
Mundart  sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet.

! Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 geschützt.
Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen Bestimmungen sind
strafbar.

! Für Schulen gelten besondere Bestimmungen, die der Verlag von Fall zu
Fall regelt.

"Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen,
ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand
geschrieben werden musste.“

Rudolf Joho

www.theaterverlage.ch
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Bettina Bühler, Damaris Hofer, Daniela Liechti, 
Marina Liechti 

Verdächtegi Verdächt mit 
begründete Hintergründ 
 
Theaterstück i drei Akte 
 
 

 Besetzung 3 Frauen/ 5 Männer 
 Bild  Hausplatz zwischen Wohnhaus und Scheune 

 
 
«Tuesch mer äch nid usehöösche!» 
Sebastian, der Sohn des Bauern Paul, hat ein Jahr in Kanada 
verbracht und wird jetzt zurück erwartet. Therese, die seit 
dem Tod von Pauls Frau für die Familie gesorgt hat, will 
ihren Bästeli jedoch schon am Abend zuvor erblickt haben. 
Am nächsten Morgen beharrt sie darauf, Sebastian gesehen 
zu haben, obwohl er nirgendwo zu finden ist. Als der 
Lehrling in der Scheune Blutspuren findet, ist für sie klar, 
dass ein Verbrechen begangen wurde. Therese versucht auch 
alle andern von ihrem Verdacht zu überzeugen. Als noch 
weitere Blutspuren gefunden werden, im Stroh ein 
Taschentuch mit Initialen liegt und ein Landstreicher 
auftaucht, beginnen auch die anderen sich Sorgen um 
Sebastian zu machen. 
«Du miinscht e Fuessabdruck?» 
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Personen 

Paul Siegenthaler, Bauer, ruhig, urchiger Mensch der an alten 
Werten festhält, ca. 50 Jahre 

Valerie Siegenthaler, seine Tochter, vernünftig, verlobt, studiert in 
Bern, ca. 20-30 Jahre 

John, Verlobter von Valerie, Besserwisser, Städter, 
spricht auch so, schick gekleidet, ca. 20-30 
Jahre 

Therese, Stöcklibewohnerin, schnell hysterisch, 
neugierig, fürsorglich, ca. 50 Jahre 

Simon, Lehrling, sehr bequem, geht Arbeit eher aus 
dem Weg, isst gerne, schusselig, ca. 16 Jahre 

Isabel Berger, Nachbarstochter, robust und kräftig gebaut, Ex-
Freundin des Vermissten, ca. 20-30 Jahre 

Pösteler, unsicher und scheu, ca. 30 Jahre 
Landstreicher trägt Hut und grossen Rucksack, hat eine 

Wunde an der Stirn, ca. 40-50 Jahre 
 
 

Ort 
 Im Emmental 
 

Zeit 
Heute 
 
Bühnenbild: 
Vorplatz eines Bauernhofs. Links Hausfront, davor ein Tisch 
mit vier Stühlen. Rechts Eingang zur Scheune. Es ist möglich 
von hinter dem Haus und von hinter der Scheune her auf die 
Bühne zu gelangen. 

Dieses Theaterstück wurde als Interdisziplinäre Arbeit am Inforama 
Rütti in Zollikofen erarbeitet. 
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1. Akt 

1. Szene 

Dunkelheit auf der Bühne, ein Rumpeln aus der 
Scheune ist zu hören (eine Schaufel fällt um), der 
Schatten des Landstreichers, der aus der Scheune 
kommt, hinten links abgeht und dabei etwas hinter 
sich herzieht, ist zu sehen. Hinter der Bühne hört 
man erneut ein Krachen und einen unterdrückten 
Schmerzensschrei. Das Scheunentor bleibt offen. Das 
Licht auf der Bühne wird heller. 

Paul tritt gähnend aus der Haustür. Was söu dä Krach?! 
Bemerkt offenes Scheunentor. Gopf, itz isch ds Tor 
scho ume offe. Dä Simu lehrt’s o nie! Drby han ihm’s 
doch afe derewä mängisch gsiit. I ha ja scho däicht, so 
ne Länkerstift sygi nid für vieu. Ruft laut. Simu! Chum 
da häre. Geht kopfschüttelnd in die Scheune. 

Simon kommt gemütlich aus dem Haus, gähnt ebenfalls 
herzhaft und stopft sein Hemd nachlässig in die 
Hose. Eh, was hescht scho umhi so umhazmöegge, so 
früeih em Morge? Etz isch er ned esmal hie, dä Brüeli! 

Paul kommt mit der Schaufel in der Hand aus der 
Scheune. Was tuesch motze? U wie gsehsch de 
überhoupt ume uus. Lehrt me ir Länk nümm, sech 
richtig azlege? 

Simon Ar Lenk! 
Paul Tue doch das Hemmli aständig i d Hose! 
Simon Es hiisst ar Lenk u d Chueleni stört das Hemmli oppa 

ned. 
Paul Tuesch mer äch nid usehöösche! Astang lehre sie äuä o 

nid ir Länk. 
Simon Ar Lenk! 
Paul Die fräche Simmitauer, u ir Länk si’s wäger no die 

schlimmschte! 
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Simon Es hiisst Simmetaler u ging no ar Lenk. 
Paul murmelt unwillig. Jaja, scho guet, Bursch. - Da no 

wäge dere Schufle! 
Simon Was ischt mit dera? 
Paul Di hesch du wäger nächti la lige ir Schüür, u zwar so, 

das jede Tschaupi cha drüber stogle. 
Simon Dia het oppa wohl o es Nücki welle neh. 
Paul Ja was äch! Schufle näme kes Nücki. Betonung auf 

Nücki. U ds Tor hesch o nid zueta wien i der ha gsiit! 
Das isch nämlech o sperranguwiit offe gsi! Zu sich 
selbst. Uuh bin i de froh, we dr Sebastian ume dahiime 
isch, de hii mer ändlech ume e Bursch im Huus wo me 
cha bruuche! 

Simon I ha niena nüt la lige. U wan i nechti i ds Nescht bi, 
isch ds Tor zue gsi. U so ubruuchbar bin i emel ned. 

Paul Wär söus de uufta ha? D Chüe?! 
Simon Sicher ned, die si ja abunde. U wi wette sie’s de o 

uftue? Mit de Hore? Vlich isch’s ja… Überlegt. …dr 
eeeh… Schaut Schaufel an. …Was ischt de das? 
Reisst sie an sich. 

Paul Was miinsch? 
Simon Eh das Gschmier da! 
Paul Wo? 
Simon hält die Schaufel direkt vor Pauls Nase. Ar Schuufle 

deech! Gseht uus wie… wie Bluet! 
Paul Was äch… du bisch e Sturm! Reisst die Schaufel 

zurück und schaut sie sich genauer an. Eh lue da… 
Erstaunt. …du hesch ja sogar Rächt! 

Simon Wie gsiit, so ubruuchbar bin i ned! 
Paul Ds Bluet isch wäger vo de Moudine, die si ja geng am 

Zanggä. 
Simon U wär het de ds Tor..? 
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Paul Ds isch itz glych. Gang afä mau gah mäuche, ghörsch 
nid, wie d Chüe scho möögge?! 

Simon Ja aber… 
Paul unterbricht ihn. Gang itz! 

Simon geht in die Scheune. 
Paul lässt die Schaufel auf der Terrasse stehen. Das wird 

mer no e luschtige Tag gä! Geht ins Haus. 
 

2. Szene 

Licht wird gedämmt. Man hört Geschepper und 
Melkgeräusche. Eine Kuh muht. Licht wird wieder 
heller. 

Paul kommt mit einem Tablett und einer Zeitung auf die 
Bühne, deckt den Tisch für 2 Personen, setzt sich und 
ruft. Simu! Bisch nache? I wott itz Zmorge näh, i ha 
Hunger! 

Simon kommt eilig aus der Scheune. I bi scho da, bi ja scho 
da. Setzt sich an Tisch und reibt sich freudig die 
Hände. Hmmm ässe! 

Paul Im Ämmitau tuet me de no d Häng wäsche vor em 
Zmorge! 

Simon Ar Lenk ned. Will zugreifen. 
Paul Streng. Hie aber scho! 

Simon brummt unverständlich vor sich hin, steht auf 
und geht ins Haus. 

Therese betritt derweil die Bühne von hinten rechts. Eh, Guete 
Morge Poul, schön triffen i di grad bim Zmorge. I ha 
nämlech no nüt gha. Setzt sich hin, bedient sich. Hesch 
mer no hurti dr Kafi? Beginnt zu frühstücken. 

Paul schüttelt den Kopf. E Guete. 
Therese Merci. Wo isch de igentlech dr Bueb? 
Paul Am Häng wäsche. 
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Therese hört nicht hin. I ha ne hüt no gar nüt gseh. Drby han i 
doch vor Ufregig chuum chönne schlafe. I wär nächti 
gärn no hurti verby cho, wo ne ha gseh byr Schüür, 
aber es wär du haut z spät worde. 

Paul Ah, byr Schüür? 
Therese reagiert nicht. Eh wiisch u my Moudi het drum o no… 
Paul unterbricht sie. De heter ds Tor äbä glych offe gla. 
Therese irritiert. Dr Moudi? Nei, dä het mer e Muus brunge. 

Wo du när im ganze Stöckli umegumpet isch. 
Paul Nei, i miine dr Bueb! 
Therese Eh ja äbe gäu, wie giit’s ihm eso, isch er guet 

zrüggcho? Er isch ja lang furt gsi… 
Paul Neei, dä isch ja nume ga Häng wäsche, usserdäm het 

dä gar nüt furt z gah. 
Simon kommt zurück, setzt sich hin. 
Therese beobachtet ihn. Zu Paul. Cha dä nid grüesse? 
Simon kaum hörbar. Sälü Therese. Lauter. Hescht du mys 

Bsteck gno? 
Therese Ja. 
Simon De muess i es nüws gah riiche? 
Therese Ja. 

Simon geht ins Haus. 
Therese Äbe, dr Bueb, wo isch er? 
Paul deutet auf Türe. Itz hesch neä ja grad gseh! 
Therese Nei, i miine däich nid dä! 
Paul Vo wäm redsch de? 
Therese Eh däich vom Bäschteli, dym Sohn! I ha ne geschter vo 

wytem gseh hiicho. 
Paul Was, du hesch dr Sebastian gseh? 
Therese überhört ihn. I ha ne scho vermisst, so nes Jahr duuret 

haut e Chehr. I dene Jahr nachdäm sy Mueter gstorbe 
isch, han i ja vieu zuen ihm gluegt u är isch mer ghörig 
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a ds Härz gwachse. I hoffe nume, dass die Kanadier o 
guet zuen ihm gluegt hii. Jaja die Kanadier, vo dene 
ghört me auergattig. Dr Maa vor Gotte vor Nichte vo 
myre Kollegin het da vieu verzeut. 
Simon kommt während des Monologes von Therese 
wieder auf die Bühne und beginnt zu essen. 

Paul diesmal lauter. Was, du hesch dr Sebastian gseh? Dä 
het doch ersch hüt gäge Mittag wöue hiicho. Du 
gsehsch doch Gspängschter. 

Therese Eh mou däich, sicher ha ne gseh! Er het e grosse 
Rucksack by sech gha. Byr Schüür isch er zueche, das 
han i ja gsiit! Dä guet Bäschteli het wäger wöue luege 
wie’s de Chüe giit. 

Paul Du hesch sicher d Brüue nid angha, i würd’s doch wou 
wüsse, wenn er wär hiicho! 

Therese beleidigt. I wiiss däich scho, was i ha gseh! 
Paul beginnt das Frühstück wegzuräumen. 

Simon Halt! I wott no meh, i bi no ned fertig! 
Paul Dyni Pouse isch verby, ab a d Büez! Hinger em Huus 

sött me unbedingt no wüsche! Er wendet sich wieder 
an Therese, Simon isst heimlich weiter. I wott’s de 
scho suuber ha um ds Huus um, we dr Sebastian 
würklech hiichunnt. 

Therese Dä isch ja äbe scho da! 
Paul geht nicht darauf ein. U my Tochter het gmiint, sie 

chöm de o no, zäme mit ihrem Herr da, däm Stedter. 
Therese Jä was, d Valerie chunnt o? Das isch de schön. De git’s 

ja nes richtigs Familieträffe! A propos Familieträffe: 
hesch scho verno, was ir letschti by Bärgers isch 
passiert? 

Paul Jaja, das han i ghört. So Simu, hü itz, gang gah 
wüsche! 
Simon nickt und isst weiter. 
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Therese enttäuscht. Isch wahr? …Ja aber hesch de o ghört, dass 
sech die Eutischti, d Isabel, by däm Hochzyt derewä 
het dernäbe beno? Sie hiigi schiins z vieu Wysse gha. 
We me das so ghört, cha me froh sy, dass sie nüm mit 
üsem Bäschteli zäme isch! Es isch zwar e Chehr gange, 
bis er gmerkt het, dass es nüt cha sy mit dere. Kanada 
isch denn du grad e gäbige Grund gsi, für sech z trenne. 

Paul Ja, das muess dr Sebastian säuber wüsse. Aber es wär 
ömu iini gsi, wo hätt chönne apacke. We mer scho bim 
Apacke si, Simu! Hesch ds Gfüeu, es wüscht sech vo 
säuber? 

Simon Eh, we’s muess sy, de gahn i halt. Nimmt heimlich 
eine Scheibe Brot und geht hinten links ab. 

Therese Ja, wie miinsch das mit em Apacke? 
Paul Die wiiss no, wie me e Schufle i d Finger nimmt. 
Therese zu sich selbst. Drfür isch es e Rüedu. Cha me e Schufle 

de o lätz i d Finger näh? I tue ömu geng grad so, wie’s 
am ringschte giit. 

Paul Es gseht aube scho chly gstabig uus, we d am 
Umestäche bisch im Garte. Aber du hesch zmingscht 
scho mau e Schufle ir Hang gha. Nid so, wie da dä 
Stedter vor Valerie. Dä wiiss doch nid emau wie so ne 
Schufle usgseht. 

Therese Eh itz tue doch nid so. Är het drfür angeri Qualitäte. 
Paul Ja wo äch? Schufle muess mä chönne, für ne richtige 

Maa z sy. Studiere tuet er, u de ersch no Wirtschaft. I 
cha my Betrieb bewirtschafte, ohni dass i das ha 
müesse studiere. 

Therese Irgendöppis muess er ja scho ha, süsch hätt ne dyni 
Valerie gwüss nid gno. 

Paul brummt unwillig. I bi da no nid überzügt dervo. Mir 
wärde’s ja de gseh. 

Therese Eh, gib dr doch chly Müehi, ar Valerie z lieb. Geht mit 
dem Frühstückstablett Richtung Tür und bemerkt die 
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Schaufel. Was isch de mit dere Schufle? I ha gmiint, 
du wöusch es ufgruumt ha, we dyner Ching chöme? 

Paul Die isch dä Morge im Tenn gläge. Schlägt die Zeitung 
auf und beginnt zu lesen. 
Therese geht ins Haus. 

 
3. Szene 

Valerie, John betreten von hinten links die Bühne. 
Valerie Tschou Vättu. Eh isch das schön, wieder iis dahiime z 

sy. Gibt ihrem Vater ein Kuss auf die Wange. 
Paul Tschou Valerie. Sieht John an. Grüsst ihn. Joon. 
Valerie Me siit John, nid Joon. 
John Guete Tag Poul. Gibt ihm die Hand. 
Therese kommt aus dem Haus. Eh lue da, syd dihr scho da! 

Sälu Valerie, tschou John. Valerie und Therese 
umarmen sich. Isch das schön, dass dihr da syd! Mir 
hii üs ja ewigs lang nüm gseh. Syd dihr guet griiset? Es 
isch haut afe nüm so ne Sach vo Bärn dahäre z cho wie 
früecher. Da het me aube no mit em Ross über d Egg 
müesse, ja e wäuts Riis. U hützuetags flügt me i dere 
Zyt scho fasch uf Kanada, so wie üse Bäschteli. 

Valerie schmunzelt. Therese, du bisch haut scho geng no die 
Glychi, by dir vernimmt me i churzer Zyt so vieu. Jä, 
isch er de scho da, dr Sebastian? 

Therese Ja, i ha ne geschter scho gseh! 
Paul Settige Seich, du hesch nume d Brüue nid anne gha! I 

ha der’s ja gsiit. 
Therese Wär sött’s de gsi sy? 
Valerie Was hiiter für nes Gstürm? 
Therese I ha geschter dr Bäschteli gseh zueche lufe byr Schüür. 

Aber dr Poul wott’s mir nid gluube. 
Paul I hätt’s gwüss gmerkt, wenn er wär hiicho. 
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Therese schüttelt den Kopf. So hocket doch afe, syd so guet. I 
wiu de gah Kafi mache, em Poul chunt’s ja öppe nid i 
Sinn. 

Valerie Wart, i chume dir cho häufe. Therese und Valerie 
gehen ins Haus. 
John räuspert sich. 
Paul nimmt demonstrativ die Zeitung und liest weiter. 

John sieht den Wetterbericht. Ah ja, sie säge, dass es hüt no 
schön isch. Aber es wott de no cho rägne. Wenn i itz da 
i Himmel luege, gsehn i scho gwüssi Cumulus-Wulche 
am Horizont. U da si o scho gwüssi dunkli Cumulus-
Wulche drby. Das heisst, es chunnt am 16.25 cho 
rägne, oder es wird de grad 16.30, das chönnt natürlech 
o sy, je nach Wind. 

Paul U das gsehsch du i de Migros-Wuuche? 
John Nei, es steit ir Zytig. 
Paul Aha. 
John Migros-Wulche… dyni nöii Wortkomposition isch sehr 

interessant, aber me gloubt’s chuum, es het tatsächlech 
nüt mit em Migros z tüe. 

Paul Was han i für ne Wortkomposcht? 
John Komposition. 
Paul Aha. 
John E Komposition isch dr Zämehang, dr Ufbou und 

Gstaltig vo mne Kunstwärch. 
Paul Aha. Wo blybe äch die Froue mit em Kafi?  
John Ah ja Kafi. Hesch gwüsst, dass Kafi us gröschtete u 

gmahlne Kafibohne besteiht? Das si d Same us de 
Frücht vor Kafipflanze. U ganz wichtig, es enthaltet 
Koffein. 

Paul Jä, du siisch? 
Es entsteht eine Pause. 
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John Ah ja, u Kafistrüücher bruuche pro Jahr e gwüssi 
Mängi a Niederschleg. 

Paul genervt. Du überchunsch itz de o Niederschleg. 
John Nei lieber nid, i ha d Rägejagge nid by mer. 
 

4. Szene 

Therese, Valerie betreten mit Kuchen und Kaffee die 
Bühne. Setzen sich. 

Valerie Vättu, was wosch de iigentlech mit dere Schufle da? 
Therese Ah ja genau, das han i ja o no wöue wüsse. 
Paul Die het der Simu nächti im Tenn la lige, sie isch zmittz 

uf em Bode gläge, da ha se du haut afe vüregno. 
Valerie Dr Simon, wo wohnt dä nöime? 
Paul Ir Länk. 
Simon kommt wie gerufen mit dem Besen in der Hand. Ar 

Lenk. Uuh, git’s Chueche? 
Paul Hesch scho aune Orte gwüscht? 
Simon Ja, dr Parkplatz u näb em Mischtstock. 
Paul Itz ha der doch die ganz Zyt gsiit, du müessisch hinger 

em Huus! Hesch dert scho? 
Simon Ah dert muess i o? Darf i o Chueche ha? 
Paul Ersch we de hinger em Huus o gwüscht hesch. Simon 

geht murrend davon. 
Valerie Isch das nid chly sträng gsi, Vättu? 
Paul Nei, dä muess es o lehre. 
John I stimme dir voll und ganz zue, Poul. Däm seit me 

Lernen am Effekt. 
Valerie himmelt John an. Was du aus wiisch! 
Therese Äbä, wiso stiit d Schuflä no da? 
Paul Eh dr Simu het drum no öppis dranne gseh. Es gseht 

chly uus wie Bluet. 
Therese Bluet? 
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Paul Ds isch wäger vo de Moudine. Die zanggä aubott 
mitenang. 

Therese steht auf und schaut sich die Schaufel genauer an. 
Sövu vieu Bluet vo es paar Moudine wo zangge? 

Paul Vo wäm sötti’s de süsch sy? 
John Es gseht uus wie Mönschebluet. 
Paul Aus würd me das gseh! U vo wäm sötti’s de sy? 

Ironisch. Vom Bäschteli, wo geschter isch hii cho? 
Therese Dr Bäschteli! Es isch ihm öppis passiert, drum isch er 

itz niene! 
Paul Mach nid Panik. Dr Sebastian chunnt ersch am Mittag 

hii. 
Simon erscheint. Chan i etz es Stücki Chueche ha? 
Paul Bisch fertig mit Wüsche? 
Simon Ja. 
Paul Söu i cho luege? 
Simon Nii! Es chönnti sy, dass i oppa no iis, zwüü Eggeni 

vergässe ha. Geht schleunigst ab. 
Paul Das git mr no iis mit däm Bursch. 
Valerie Es isch ömu no e Flotte, düecht mi. 
Therese I bi mer no nid so sicher, was i von ihm söu haute. 

Grüesse chan er ömu no nid ohni Ufforderig. 
Valerie Er wird’s scho no lehre. 

Simon kommt schreiend mit dem Besen in der Hand 
auf die Bühne. Alle springen vor Schreck auf. 

Therese Was hesch de? 
Simon I ha no meh Bluet gfunge! 
Therese Was?! 
Simon Ganz e Huufe! 
Therese Jesses! Dr Bäschteli! Fällt in Ohnmacht. 

Vorhang. 
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2. Akt 

1. Szene 

Pösteler kommt mit Velo von hinten links auf die Bühne. Eh 
grüessech? Isch öpper da? Hmm. Eh wo si sie de? 
Schaut sich um. …de gahn i haut afä i ds Stöckli. Geht 
hinten rechts ab. 
Paul, Simon kommen zur Haustür heraus. 

Paul Eh die cheibe Froue geng! Steue sech geng grad ds 
Schlimmschte vor, u de stiindlet’s se grad uus. 

Simon Was für Stiine? 
Paul We sie i d Schnitz gheie. 
Simon Was für Schnitz? 
Paul Eh we sie zämebräche däich! 
Simon denkt nach. Aber d Therese het sech doch gar nüd 

broche. 
Paul Du bisch e Sturm! Sie het sech nüt broche, u es het 

weder mit Schnitz no mit Stiine z tüe! Sie isch eifach 
nume ohnmächtig worde. 

Simon Aha. Säg doch das! 
Paul Nimm itz gschyder no d Schufle mit, wo da geng no 

desumestiit, süsch gseht de Therese ume Stärne we sie 
use chunnt. 

Simon Was für Stärne? Es isch doch no gar ned Nacht! 
Paul schüttelt den Kopf, erwidert nichts und geht zur 
Scheune. 

Simon Ja aber ar Therese, giit’s dere etze besser? 
Paul Wäger, sie het ja chly chönne gah abliege. Ds Muul 

isch ömu ume zwäg! Ein Muhen ertönt aus der 
Scheune. Uh los, d Berta wot chaubere, mir müesse 
gah luege. Geht zur Scheune, Simon schlurft 
hinterher. Paul will das Scheunentor öffnen, dreht 
sich noch einmal um. Hesch d Schufle? 
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Simon Nii. Muess i die mitneh? 
Paul Eh sicher, itz han i der’s doch grad gsiit! 

Simon geht zurück und holt die Schaufel. Beide 
betreten Scheune. 

Pösteler kommt von hinten rechts wieder auf die Bühne. So, 
mau luege, ob itz öpper ume isch. Klopft an Türe, 
schaut zum Fenster hinein, wartet kurz. Hmm… 
ghöre nüt… was söu i itz?... Ha doch no e Brief… isch 
äuä wichtig… isch ygschribe… sött öpper 
ungerschrybe… Schaut sich wieder um. Hmm… ha no 
vieu Briefe… chume speter ume. Geht hinten links ab. 

 
2. Szene 

Therese, Valerie kommen schwatzend aus Haustür 
und setzten sich an den Tisch. 

Valerie Wie bin i froh, das es dir ume besser giit, Therese. 
Therese Ja, ds Ablige het scho guet ta nach däm Schreck. Aber 

itz fröien i mi uf e Tee, wo mer dr John zwägmacht. 
Valerie Jä, fröi di gschyder nid z fest… 
Therese Werum de nid? 
Valerie Eh wiisch, dr John isch zwar e hervorragende Dänker 

aber ds Praktische ligt ihm nid eso…Verträumt. Mir 
ergänzen'is haut scho guet… 

Therese So schlimm wird’s wou nid sy, bim Tee cha mä ja nid 
vieu fautsch mache. Woby, wenn i da a Schwager vo 
myre Grosstante ihrem Cousin däiche… dä het - ja mi 
gluubt’s chuum - dä het würklech im Winter wöue 
Yschtee mache. Scho nume das, steu dir vor, wär wott 
scho Yschtee im Winter! U für ne Chrueg het er nid 
eifach iis Büteli gno, o nid zwüü oder drü, nei, grad 
zähni! U die ganzi Sach sicher füüf Stung la zieh. Das 
Gsöff het me fasch nid achebrunge, aber gäu, der 
Höflechkiit zlieb… u uf ds Hüsli han i när sicher es 
paar Täg nüm chönne… 
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Valerie So schlimm isch es äuä no nid mit em John… u grad 
füüf Stung Zyt het er o nid. 

John kommt mit einer Schüssel Kartoffeln und drei 
Messern auf die Bühne. Dr Tee isch no nid ganz 
fertig, er mues no chly zieh. 

Valerie schaut Therese bedeutungsvoll an. Aber nid z lang, 
gäu Schatz? 

John Danke für d Bemerkig, i ha das im Griff. Setzt sich an 
Tisch. 

Therese beginnt Kartoffeln zu schälen, Valerie hilft ihr, John 
schaut nur zu. Es isch zwar scho no chly z früech für d 
Härdöpfu z rüschte, aber i muess mi eifach irgendwie 
beschäftige. By dere ganze Ufregig däicht me ja nid 
grad aus erschts a ds Ässe, u glych bruucht me aube 
zwüschyche e Sterchig. 

John Völlig richtig, Therese. 
Therese My Unggle väterlechersyts het vor Gotte vo syre 

Nichte verzeut, dass we sie aube Hunger het gha, de het 
sie e furchtbar schlächti Luune übercho. U de het sie 
ihrem Maa auso tatsächlech iinisch mit dr Pfanne iis uf 
d Rüebe gä. Es isch ihm zum Glück nüt passiert, aber 
vo denn a het er ds Choche säuber i d Finger gno, u 
guet druuf gachtet, dass aues früech gnue isch parat gsi. 

John Ja, das isch wüsseschaftlech beleit, dass Hunger uf d 
Stimmig schlat u sogar zu aggressive Aggressione cha 
füehre. Ds liegt am Mangel vom Neurotransmitter 
Serotonin. 

Therese Was si Serotone? 
Valerie Serotonin. Ds isch es Hormon, wo d Stimmig beyflusst. 

We me gnue drvo het, isch me glücklech u zfriede. 
Therese Uh, chly Glück u Zfriedehiit chönnte mer itz grad guet 

bruuche. My arm Bäschteli! Bricht in Tränen aus. 
John tätschelt ihr unbeholfen die Schulter. La’s use. We 

me syner Gfüehl underdrückt, cha das zu 
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schwärwiegende Chrankheite füehre. Vor allem d 
Verdouig cha starch drunder lyde. 

Valerie nimmt Therese in den Arm. Oh Therese! 
Therese schluchzend. Myni Verdouig isch mir glych. 

Houptsach dr Bäschteli chunnt ume zrügg. 
John Jä aber d Verdouig muess me scho ärnscht näh, sie isch 

schliesslech dr Houptsitz vo üsem Immunsystem. 
Therese Hiuf mer itz gschyder d Härdöpfu z schinte. 
John beginnt linkisch die Kartoffeln zu schälen. Das han i 

ja no gar nie gmacht. Hesch du gwüsst, dass d 
Härdöpfel im 17. Jahrhundert si uf Europa cho, u 
zersch nume als Zierpflanze i de Gärte vo de Adelige si 
pflanzt worde? 

Therese I wiiss nume, dass Härdöpfu tüe fuere u starch mache. 
John Nei Therese, das isch nid ganz korräkt. Sie enthalte 

zwar viel Sterchi, das het aber nüt mit Muskelchraft z 
tüe. 

Therese Jä, i wär mir da nid so sicher, wenn i di aluege. Du 
hesch wäger nid so vieu Härdöpfu z ässe übercho wie 
dr Bäschteli, u das gseht me dir o a. 

John Drfür han i viel Chrütertee trunke, und so eine han i für 
öich itz o vorbereitet. I gah ne hurti gah fertig mache. 
Geht ins Haus. 

 
3. Szene 

Valerie Du a propos… bisch de sicher, das du dr Sebastian 
geschter hesch gseh? 

Therese Ja natürlech bin i sicher, i kenne ne doch! 
Valerie Ja, aber är isch ja itz niene ume…? 
Therese I ha eifach ds Gfüeu, dass das e Zämehang mit em 

Bluet hinger em Huus het! Nei, i bi mr sogar sicher, 
dass es eso isch! 
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